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Protestanten und Katholiken 1m Kirchspiel
Guterslioh von der eıit der eformation bis

ZUT uflosung des Simultaneums ]  (

Einleitung
Gegenstand dieses Aufsatzes, der aus den wissenschaftliıchen OTAaTr-

beıten fur eine kirchenhistorische Sonderausstellung 1mM Stadtmuseum
Gutersloh 1mM Jahr 1990 un einem Vortrag hervorgegangen 1st, ist das
Verhältnis VO  - Katholiıken und Protestanten 1ın Gutersloh se1it der
Reformation. In TEl Abschnitten sollen die Veräanderungen 1 Verhalt-
n1ıs zwıschen den Konfessionen waährend der Reformatıon und Gegenre-
formatıon und ach Einfuhrung des ımultaneums Z 1 19 Jahrhun-
ert (3:1./3.2.) un schließlic die Bedingungen, die ZUTI uIihebun des
imultaneums fuhrten (3:3 un 4.), dargestellt werden.

Die konfessionellen onun das imultaneum 1m
Kirchspiel Guütersloh

Das seıt dem Vertrag VO  - agen Teutoburger Wald 1655 1M
Kirchspiel Gutersloh eingefuhrte imultaneum hat Seıinen rsprung 1ın
den machtpolitischen und reliıigı10sen Auseinandersetzungen zwıschen
der Herrschaft e  a, dıe Anspruch auf das gesamte Kırchspiel erhob,
un dem fuüurstbischöflich-osnabruckıschen Amt Reckenberg mıt 1tz 1n
Wiedenbruck

Nachdem der Tecklenburger Taf ÖOtto VIL Seiıinen Sohn Konrad 1524
als Miıtregenten 1ın eingesetzt e,; ubernahm dieser sogleic
1SC. die aCcC 1ın der Herrschaft, fuhrte aus machtpolitischen und
dynastischen rwagungen! die Reformation eın un! meldete mıiıt ber-
grıffen auf das orf Gutersloh un! die Bauerschaften des Kirchspiels
sSseınen Herrschaftsanspruch

Die imMmMer wıeder aufflackernden Kampfe zwıschen der Herrschaft
un:! dem Amt Reckenberg dauerten auch d.  9 nachdem untie dem

Epıskopat TaAanz VO  - aldecks 1543 1ın den Osnabrucker Landen dıie

Eiinerseılts konnte sich Konrad VO.:  _ seinem NsSCHIU. die protestantischen Fursten ıne
Unterstutzung bel seinen emuhungen. den eigenen Herrschaftsbereich auszudehnen,
erhofien. Allerdings 1e bel eiıner Verm!  ung Phiılıpps VO: Hessen 1 Streit Konrads mi1t
dem Bıiıstum Osnabruck. Andererseıts lag der Übertritt ZU] Protestantismus nahe, hatte
Konrad doch 1ne Cousıine Phiılıpps geheiratet.
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Reformation eingefuhrt und auch Wiıedenbruck fur einıge TE CVaNnge-
1S5C geworden WAaTl. rst der Bıelefelder EezZze VO  - 1565 zwıschen der
Tecklenburger Tafın Anna un dem wıeder katholischen Bıschof VOonNn

Osnabruck, Johann VO Hoya, fuührte einer Lösung der treıtıgkeıten:
Das orf Gutersloh SOWI1IEe dıe nordlıchen Bauerschaften Pavenstadt,
Blankenhagen, OTr  orn und Sundern wurden der Herrschaft
zugeordnet, die sudlıchen und ostlıchen Bauerschaften Kattenstroth,
Spexard un Avenwedde elen das Amt Reckenberg? Mıt diesem
Vertrag wurde das Kıirchspiel Gutersloh un wel Landeshoheıten
aufgeteilt und War damıt polıtısch geteilt

achSCdes Bielefelder Rezesses gab 1mM Streıt zwıschen der
Herrschaft und dem 1ı1stum Osnabruck vlerzıg TEe relatıver
uhe ber das weiıiter eltende ec des katholischen Kolleglatstiftes
St. Aeg1dıus 1n Wiedenbruck ZU Besetzung der Pfarre 1n Gutersloh
fuührte Anfang des Jahrhunderts Streıit Als namlıch 1605 der
Gutersloher protestantische Pfarrer Star  9 meldete das Kolleglatstı
se1ıine en echte be1 der Pfarrbesetzung d. und ebenso wurde VO  .

Rhedaer Seıte versucht, einen genehmen Geilstlichen einzusetzen. DiIie
protestantischen Herrscher 1ın beriefen siıch darauf, daß die
enrnel der Dorfbewohner und dıe Bevolkerung ın den rhedischen
Bauerschaften evangeliısch W3a  -

Bıs Mıtte der 20er des ahrhunderts kam dieser rage un:!
des aufflammenden Streıites dıe geıistlıche Jurisdiktion wIl1ie-

derholt bewaffneten Auseinandersetzungen.
Die Sıtuation fur die Protestanten verschlechterte sıch erheblich mıiıt

dem Amtsantrı des 1SCNOIS 1te Friedrich VO Hohenzollern (1623) Er
eıtete dıe VO  } SeiInNem Nachfolger Franz VO. Wartenberg (1625-—1661)
abgeschlossene Gegenreformatıon 1m Bistum Osnabruck enın. ntier
diesen Bedingungen gelang dem KollegıJatstı 1628 ach eiıner

Pfarrvakanz, dıe Berufung eines katholischen Geistlichen
durchzusetzen. In der Folgezeıt kehrten dıe osnabruckischen auer-
schaften en ZU. katholischen Glauben zuruück ın den auch
polıtisch ZU Biıstum ehorenden Teilen des Kıiıirchspiels wurde die
Gegenreformation also oll durchgesetzt. Komplıizıerter1e dıe Lage 1ın
den ZUT Herrschaft gehörenden Bauerschaften un 1 orf
Gutersloh Dort kehrten NUr die Meiler und eine Minderheit der OTIDe-
wohner ZU atholizısmus zuruck, die enrne: der Bevolkerung 1e
protestantısch?

2 Eıckhoff, Geschichte der Stadt un! Gemeilnnde Gutersloh, Gutersloh 1903 (ND
5265

Ders., Der amp: die Pfarre Gutersloh und das iımultaneum; Mitteilungen des
Vereins fur Geschichte un andeskunde VO):  } Osnabruck 24/1899, 60—73
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Im Westfalıischen Frieden konnte fur das istum Osnabruck keıine
vollıge Wiederherstellun. des katholıiıschen Furstbistums erTreiclc WEeTI -

den 1elmenr wurde festgelegt, daß die Regentschaft zwıschen einem
Katholiken un einem evangelıschen Fursten aus dem ause Braun-
schweig-Lüneburg wechseln sollte Fur die Protestanten wurde das
Konsiıstorium als oberste geistliche Behorde eingerichtet, fur dıe Katho-
lıken ahm das Generalvıkarıat 1ese Aufgabe wahr Der katholische
Bischofsstuhl 1e waäahrend der Miszelı protestantiıscher Furstbi-
schofe unbesetzt

Die unklaren konfessjionellen Verhaltnisse 1m Bıiıstum wurden
1650 mıiıt der capıtulatıo perpetua geregelt, ach der der Bekenntnisstand
der Kirchspiele entsprechend dem ‚Normal)ahr 1624 festgelegt wurde In
diesem Jahr Iın Zusammenhang mıiıt der gegenreformatorischen
Politik eiıne umfangreıche Kiıirchenvisıtation stattgefunden‘.

Bel der Visıtation 1mM Kırchspiel Gutersloh durch Albert Lucen1us
wurde festgestellt, daß der Geistliıche etersen ZWal als katholischer
Priester geweıht worden WAar, gleichwohl aber die Gottesdienste ach
lutherischem Rıtus elertie Dementsprechend un! unte Berucksichti-
s  Ng der unterschiedlichen konfessionellen Verhaltnisse ın den Rhedaer
un! Osnabrucker Teilen des Kırchspiels wurde fur das Kıirchspiel
Gutersloh WwW1e fuür s1ieben weıtere Kıirchspiele 1 istum eın ımul-
taneum, die Besetzung der Pfarre mıt einem katholischen un
einem protestantischen Geistlichen, festgelegt

Da aber seıt der Eroberung des Bıiıstums Osnabruck uUrc chwedi-
sche Truppen 1647 wıeder eın protestantıiıscher Geilistlicher ın Gutersloh
praktıizıerte un! da dem katholischen Geilistlichen erhebliche Schwier1g-
keıten ereıte wurden, drohte eın erneutier Konflikt zwıschen der
Gra{fschaft Tecklenburg, der die Herrschaft gehorte und dem
ıstum Osnabruck Um den Gutersloher un! einıge andere Streitpunkte
beızulegen, fanden 1655 zwıschen beıden Seıiten Verhandlungen S  9
deren rgebnıs der eingangs erwahnte Hagener eze VO ugust
1655 Wa  3

Fur das Kırchspiel Gutersloh chrıeb der Vertrag die oppelte
Besetzung der Pfarre fest und regelte die gemeinsame Nutzung der
einzıgen ırche, die Teiılung der Landereien un:! Eiınkunfte der Pfarre
SOWI1E die gegenseıtige Unterhaltungspflicht fur dıe arr- un Küster-

Mohrmann/H.st, Eınfuhrung 1n dıe polıtische Geschichte des Osnabrucker Landes
Darstellung und Quellen; Osnabruck 1990,
Dıie Kiıirchenvisıtation des Albert Lucen1us 1M Archidiakonat Wiıedenbruüuck, hrsg. un
erlautert VO.  - askamp (  =  =  Quellen und Oorschungen ZULLE Natur un! Geschichte des
TEelses Wıedenbruck, Heft (6), Wiedenbruck 1952
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hauser® 1SC. schrıieb der Vertrag dıie AUus der polıtıschen Teilung des
Kirchspiels hervorgegangene konfessionelle paltung fest

uch ach dem an des Hagener EzZEesSsSeES kam e$S use1n-
andersetzungen zwıschen Protestanten un Katholiken Eın Hohepunkt
Wal der Streıit das Osterfest 1724, das ach dem 1ın ubliıchen
alender eiıne OC VO Osnabrücker Termın abwıich An belıden
onntagen kam es tumultarıschen Auseinandersetzungen zwıschen
den Angehorigen beider Konfessionen auf dem 1ITC

Zu standıgen Auseinandersetzungen fuhrte auch das Vorschlagsrecht
des Kolleglatstiftes be1 der Pfarrbesetzung. er der andesherr ın

och dıie evangelısche Gemeinde wollten hinnehmen, daß eine
katholische Behorde der Besetzung der protestantischen Pfarrstelle
beteılıgt Wa  3 Be1l jJeder Pfarrbesetzung wurde versucht, den VOIN O-
Lischer Seıite vorgeschlagenen Kandıdaten be1l der Oberbehorde ın
Osnabruüuck des Amterkaufes beschuldigenurdieser S1imonlevor-
wurf nachgewilesen, schled der andıda fur eıne Bewerbung 1ın
Gutersloh auU:  N Es versteht sich VO.  - selbst, da ß das Kapıtel 1ın 1eden-
TUC mıiıt den Kandıdaten, die die evangelıische Gemeinde oder der
andesherr favorıslerten, ebenso verfuhr®8.

1780 erwarb dıe evangelische Gemeinde das Pfarrbesetzungsrecht fuür
1 000 aler VO Kollegiatstift uberdem mußten be1l jeder
Pfarrbesetzung och einmal 100 aler Ablosegebuhr bezahlt werden.
Nachdem Urc den aufder Hauptstreitpunkt weggefallen WAaTrT , heßen
die Auseinandersetzungen merklich ach Nur och dıe sich aus der
gemeınsamen Nutzung der ırche ergebenden Storungen en nla

Querelen.

Vgl hlerzu ausführlich oOller, Der Hagener eze. Vorgeschichte, nhalte, ırkungen;
1nN: Gutersloher eıtrage ezember 590—-595 ort ist. uch der Gutersloh
betreffende Teı1il des Vertrages abgedruckt. Ebenfalls ist veroffentlicht ın 1C
Aufsatz ZU. ımultaneum 1n Gutersloh 1n Miıtteilungen des ere1ıns fur Geschichte und
Landeskun!:! VO.: Osnabruck 24/1899.
Der gregorlaniısche alender WaTr 1mMm Amt Reckenberg 1624 un! 1n der Herrschaft 1659
eingeführt worden. 211 1700 galt 1n der Herrschaft jedoch der SOg verbesserte
alender, der sich VO. gregorlanıschen NUuLr UTC| einen 1Ne OC diıfferıierenden
Termin des Osterfestes 1n den Jahren 1724 un! 1744 unterschled. Bis ZU.TE 1744 die
Streitigkeiten den Ostertermin zwıschen Reckenberg und eigele.

Kıchter, Die Geschichte der evangelıschen Kırchengemeinde (Grutersloh:; In Die eVange-
lische Gemeinde Gutersloh 1n Vergangenheit un! Gegenwart. Festschrift ZULXI .00-Jahr-Feler
der KEınfuhrung der Reformation; hrsg. VO.  - Rıchter un Goldstein, Gutersloh 1928,

IS 150
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Evangelische un! Katholiken iın Guterslicoh 1mM ahrhundert
bis Aufhebung des Simultaneums

3.1 Die Veränderungen in napoleonischer eıt
Fur das katholische Kırchenspiel brachte die napoleonische eıt Zzwel

entscheidende Veräanderungen mıiıt sıch: 1810 wurde das ollegıatstı: 1ın
Wiıiedenbruck aufgelost un ZWEel Jahre spater die Bauerschaft Avenwed-
de der 1793 NEe  e gegrundeten Pfarreiı Friedrichsdorf zugeschlagen.

1786 WarTr 1 außersten Nordosten der Bauerschaft venwedde eiINe
CUu«e Siedlung gegrundet worden, die ach dem Bischof VOon Osnabruck,
Friedrich VO.  - York, benannt wurde. Da die jedlung 1n den Grundungs-
jJahren rasCcC wuchs, wurde bald ach der TUNduUnN. dıe eUe Pfarreı
gebl.

1812 wurde die Bauerschaft venwedde dieser Pfarreı ZUSC-
schlagen. Als TUn fuür diese Entscheidung wIird ın der Chronıik der
Pfarreı Avenwedde® dıe großere ahe der Friedrichsdorfifer ırche fur dıe
Mehrzahl der Katholiken der Bauerschaft angegeben Ihnen sollte der
lange un! beschwerl:ı Weg 1ın dıe Gutersloher Kırche erspart WelIl-
den19 Zu dieser Argumentation MU. Jedoch einschrankend hinzugefugt
werden, da ß der andlage Friedrichsdorfs sıiıch der ırcChwe NUur
fur eıiınen e1ıl der Bewohner venweddes verkurzte

Ebenso WIrd bel der Umpfarrung eine Rolle gespielt aben, daß
Avenwedde W1e das gesamte Amt Reckenberg dem napoleonıschen
Koniıigreich Westfalen zugeordnet wurde, dıe Herrschaft dagegen
dem Großherzogtum erg Indem venwedde die Pfarreı Friedrichs-
orf fiel, wurden ın einem Teilbereich die polıtischen un! dıe kırchlıchen
Grenzen einander angeglichen!!. Allerdıngs verblieben die ebenfalls ZU

Konigreich Westfalen gehorenden Bauerschaften Spexard un! atten-
stroth be1l der Gutersloher Pfarre, deren Kırche 1 ZU Großherzogtum
Berg gehorigen orf lag

Als weılıterer TUNn durfen die nı]ıedrıgen Ertrage der Friedrichsdorfer
Neugrundungen un!' dıe daraus resultierende durftige Ausstattung der
Pfarreı angeNOMM: werden. Miıt der Übernahme der kıirc  ıchen
Abgaben der auern venweddes konnte dıe Pfarreı auf eine SO1l1ldeTre
rundlage estie werden!2

Die Pfarreı venwedde wurde 19535 gegruündet; jJedoch schon seıit 1914 1Nne eıgene
Kırche und seıt 1921 ıne Pfarrvıkarıe gegeben

10 Die farrgemeinde Herz-Jesu venwedde Trsprung un! Entwicklung, hrsg. VO:! der
katholiıschen farrgemeınde Herz-Jesu venwedde unter Mitwirkung VO.  - Bielefeld; ..
1979, 477

1l S5oweıt MI1T c1e Liıteratur vorgelegen hat, WwIrd auf dıesen Aspekt nıcht eingegangen
12 Eiırst nachdem dıe Pfarrei Friedrichsdorf 18335 eine Ablosesumme die Pfarreı Gutersloh

gezahlt hatte, flossen dıie Abgaben aus venwedde 1ın dıe Neue Pfarreıi Vgl Pfarrgemeinde
Herz-Jesu venwedde, 47
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Die Veränderungen in preußischer eıt
Eınen weıteren wesentlichen Eiınschnitt brachten die Ergebnisse des
Wiener Kongresses. Die Herrschaft und das osnabruckiısche Amt
Reckenberg fielen das Konigreich Preußen, un!: aus den beiden
Territorien SOWI1E aus der alten Gra{fschaft Jletberg wurde der TEelIsS
Wiedenbruck gebl Da das Kerngebiet des Bıstums Osnabruck dem
Konigreich Hannover eingeglıedert wurde, fielen kırchliche un! politi-
sche Hoheıit 1n den katholischen Teilen des Kıirchspiels Grutersloh nıcht
mehr ZU:  en

Be1l der kommunalen Glıederung die alten Terriıtorlalgrenzen
zwıschen un! Reckenberg aber och erkennen. Aus den fruher
rhedischen Gebileten gingen die un dıe andgemeınde Gutersloh
hervor! DIie Bauerschaften venwedde mıit Friıedrichsdorf, Spexard
un! Kattenstroth gehorten A preußischen Amt Reckenberg, das
zunachst mıiıt Ausnahme der Wiıedenbruck das alte osnabruckische
Amt umfaßtel4

Fur die Katholiken bedeutete dıie Zuordnung Preußen einen tiefen
Eıiınschnitt War das istum Osnabruck b1ıs AUE Begıinn des 19 Jahrhun-
erts ebenso WI1e die benachbarten 1SLUMer unster un!' aderborn
auch eine weltliche Herrschaft SEWESECNH, un!' hatte die katholische
ırche Der wichtige Bistumer die Reichspolitik mıtbestimmen konnen,

standen die Katholiıken Jetz der ın protestantischer 'TIradıtion stehen-
den preußischen Staatsmacht gegenuber Entsprechend dem ın Preußen

Verhaltnis zwıschen TON un!ar sollte mıt der Unterwerfung
der katholischen ırche das ‚Allgemeıne preußische Landrecht‘
die kıiırchliche Verwaltung ahnlich W1€e be1l den Protestanten 1ın die
staatlıche Verwaltung eingebunden werden!©. In Verhandlungen ZW1-
schen ırche un aa gelang e eine ahnliıch CNSEC Anbındung, WwWI1e S1e
fuür dıie evangelische Kırche galt, abzuwehren, kırchenorganıisatorisch
mußten Jedoch Anpassungen die polıtischen Verhaltnisse gemacht
werden Miıt der papstlıchen ‚De salute anımarum wurde 18321 das
Gebiet des Krelses Wıedenbruck aus dem Osnabrucker Bistum e-

13 1825 wurde das Dorf Gutersloh aus verwaltungsmäßigen Grunden ZUTLT erhoben; die
vormals rhedischen Bauerschaften eien DIS ihrer Kınglıederung die 1910 das
Amt Gutersloh.
Das Gebiet des Amtes Keckenberg wurde mehrtiac. Ne'  ar geglıedert. Als 1910 die Bauerschaft
Kattenstrot! nach Gutersloh eingemeıindet wurde, wurde AauUuSs der Bauerschaft Spexard un!
der Gemeinde venwedde Z  en mıit Friedrichsdorf das Amt venwedde egrunde
Dieses wurde 1970 nach Gutersloh eingemeındet. Das Stadtgebie umfa ßt damıt wıeder das
gesamte alte Kırchspiel Gutersloh zuzuglic. des Kıirchspiels Isselhorst Vgl Grenzen,
Grundstücke, Gemeinden onographie des TEelIsSEeSsS Wiedenbruck, hrsg. VO: Oberkreisdi-
rektor des TeE1IsSEeS Wıedenbruck, Schriftleitung oretzkı, Gutersloh 1968, 8— 1

5 Follınger, Das Bıstum aderborn 1 Spannungsfeld VO.  - aa un! Kiırche 1ın der ersten
des 19 ahrhunderts, aderborn 1986, Z
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]leder un! dem aderborner zugeordnet. DIie seıt der Christianısierung
800 bestehende Bistumszugehorigkeıit wurde amı veraäandert,

kirchliche un politische Grenzen anzugleichen un!: dem Interesse
Preußens Integritat des Staatsgebietes echnun, tragen.

Die Stellung der Katholiken 1mM preußischen Konigreich Wal

ihrer Minderheitenposıition VO  —; einem latenten Gegensatz ZUTLXC Staats-
macht gepragt Insbesondere weiıl dıe uhrenden Beamtengruppen
überwiegend protestantisch un! 1n katholischen Gebieten haufig
protestantısche Landrate eingesetzt wurden (freiliıch auch katholische 1ın
protestantıschen Gebieten), entstand der INATUCK, VO.  - staatlıchen
Geschaften weıtgehend ausgegrenzt se1n. Im Kaılserreich amen mıiıt
der verpflichtenden 1Vvılene (1873) und der ufhebung der kırc  ıchen
Schulaufsicht (1372) weıtere Konflıktpunkte INZU, die VOIN den Katholıi-
ken als Eıngriffe ın tradıtionelle Rechte empfunden wurden!6

uch In Gutersloh aßt sıch fur die Katholiken feststellen, daß S1e sıch
als den and gedrangte Mıinderheıit fuühlten, die zudem be1 der
Entfaltung ihres aubens eingeschrankt Wa  — Be1l der Herausbildung
dieser Mentalıtat SINd bDer die allgemeın wıirkenden aktoren hınaus
Zwel lokale Sonderbedingungen erwäahnen:

eıt dem Wırken des pletistıischen Pfarrers Volkening ın Gruters-
loh (1327-—-18383) siıch der ÖOrt einem Zentrum der ravensberg!]1-
schen Erweckungsbewegung entwickelt, VO  - dem wichtige Impulse auf
diıe mgebung ausgıngen. Folgen der relıg10sen Erneuerungsbewegung

auch die Tundun des Evangelisch-Stiftischen Gymnasıums
(1851) und des Carl-Bertelsmann- Verlags (1835), die fuür den Protestan-
tismus uberregılionale BedeutungB

Ebenso ist die mıiıt dem Pıetismus 1ın Zusammenhang stehende,
VO  =) als „Wahlverwandtschaft“ charakterisıerte, CNg Anhaäng-
Lichkeit der Gutersloher, esonders der stadtıschen Unterschichten,
das preußısche Konıgshaus un! die deutschen Kailiser erwahnen!?

Das Gefuhl der Katholıken, eine benachteıiligte Minderheit se1ın,
WITd esonNders In dem 1883 vero{ffentlichten Spendenaufrufdes ortlıchen
Pfarrers fur den Bau einer katholıiıschen Kırche eutlic on 1n
der Überschrift bezeichnete Gutersloh als „HoC  urg des Protestan-
tismus  . un! „evangelisches Rom  “ 1mM ext WITrd dıe ın eıiınen Rang
mıiıt Wıttenberg gestellt. 1ıne 1elza VO  } Konversionen ZU. Protestan-
tismus WwIrd 1n dem ufruf ebenso beklagt W1e die ungenügende
oglıchkeıt, den katholischen Rıtus entfalten: Vıelen Katholiıken

16 Vgl hlerzu: MC Lonne, Polıtischer Katholizısmus 1mMm 19 un:! 20 ahrhundert, Frankfurt
1986, passım.

17 Hılbk, Gutersloh un Preußen. Eıne Wahlverwandtscha: —18 Gutersloh 1983,
passım); akamper-Luhrs, azare (Guterslo. eın Stutzpunkt der chriıstlıch Erweck-
ten; 1n Heimatjahrbuch Kreis Gutersloh 1991 (Gutersloh 108— 112
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deshalb auch Verstandnıis fur den Unterschied der Konfes-
siıonen, zumal dıiıe Pfarrer emselben Altar praktızlerten. Dem StTe
eine starke un der Protestanten gegenuüuber,

„daß der Protestantismus ın seiner werkthaätigen Glaubı  eı 1ler
eine acC besıiıtzt, der gegenuber unNnseTe katholische Gemeinde 1ın
ihrer Armuth und be1 dem kummerlichen un! seiner TMSEe-
lıgkeıt vielfach verspotteten gottesdienstlichen pparate einen gar
harten Standpunkt hat, un! daß der Protestantismus 1l1er och leben
WIrd, WenNnn allerorten vielleicht gestorben sSeıin wırd.‘18
Diese Beschreibung traf fur dıiıe Gutersloh, 1n der die Katholiken

deutlich 1ın der Minderheit WwWaren, sıcherlich Hınzu kam, daß ın der
Simultankirche eın Tabernakel mıiıt geweıhten Hostien VO  - den O-
lıken nıcht aufgestellt werden konnte un! die Protestanten die Aufstel-
ung eines ewigen Lichtes verweigerten.

Es MU. aber berucksichtigt werden, daß das Umland uüberwıegend
katholisch Walfl, sıieht INa  ®} einmal VO  - der und dem
ravensbergischen Norden ab Und wird och zeigen se1ın, daß die
Diasporasituation weniıiger deutlich ausgepragt ist, WenNnn die Bauerschaf-
ten miıtberucksichtigt werden!?

Die TE VOor der ufloösung des Simultaneums

Streitigkeiten entstanden 1 19 Jahrhundert zwıschen evangelischer
un! katholischer Seıite NUuU. der Nutzung der ırche und
Storungen, dıe sich aus dicht aufeinanderfolgenden Gottesdiensten
beider Konfessionen ergaben 1851 erwuchs diese Fragen allerdings
eın eftiger Streit, daß das Konsistorium fur die Provınz Westfalen un
das Generalvıkarıat eingeschaltet werden mußten

Da durch die Erweckungsbewegung dıe Teilnahme den ottes-
diensten erheblich gestiegen Wal, beabsıchtigten die Evangelischen, eiINe
zweıte Empore einzubauen, W as der katholische Kirchenvorstand
der Beleuchtungsverhaltnısse ablennte uberdem beanspruchten dıe
Protestanten dıe Kırche onntagen NU. auch nachmittags ach
Beendigung des katholiıschen Gottesdienstes Mıt eıner solchen Auswe!l-
tung der protestantischen Nutzungsrechte wollten sich die Katholiken
nıcht iınden Trst durch dıie Eınschaltung der Oberbehorden als
Vermiuittler konnte eın Kompromiß erzlelt werden, der el Seıiten
zufriedenstellte: An Zzwel Sonntagen 1mM ona stand dıe Kırche ab 14 Uhr

18 Katholische Mitbruder! (Spendenaufruf fur den Neubau einer katholischen Kırche 1ın
Gutersloh VO. 10 Pfarrarchiv St. Pankratıus Gutersloh PfA}).

19 Be1l der Bewertung der Quelle ist berucksichtigen, daß sich einen Spendenaufruf
handelt. Dieser versprach I11SO her erfolgreic: se1ın, wWenn die age der Katholıken
moOglichst duster un! die der Protestanten moglıchst strahlend gesch1  ert wurde.
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den Protestanten un den ZWwWel anderen Sonntagen den Katholiken
ZUT: erfugung.

Sowohl die Argumentatıon des Kirchenvorstandes als auch TOTLESTtTE
AaUus der Gemeıijnde ach der Kompromißlösung?® deuten darauf hın, daß
sıch die Katholiken durch dıe Anspruche der evangelıschen Gemeinde
nıcht NUur 1n alten Rechten eingeschraäankt sahen, sondern sıch auch ın der
Entfaltung ihres aubens un:! ihrer ıten, beısplelsweise der
fehlenden Moglıchkeıt, Tabernakel un! ewiges 1C. aufzustellen,
benachteilıigt fuüuhlten

Die Auseinandersetzungen die Benutzung der Kırche endeten, als
1861 die eue un wesentlich großere evangelische ırche die heutige
Martın-Luther-Kirche) eingeweıht wurde. Sie bot enugen Raum fur
die evangelischen Gottesdienste, da ß die Protestanten NUur och bel
Beerdigungsfeiern auf die ach St Pankratıius benannte alte Kırche die
heutige Apostelkırche) ZUTUC.  ıffen

Anfang der 80er TE des 19 Jahrhunderts War die Ekınwohnerzahl
Guterslohs STAar. gestiegen, daß die Evangelischen begannen, wıieder
aufıhr Nutzungsrecht der alten Kırche zuruckzugreıfen. ugleic War
esonders die Zahl der Katholiken erheblıch gestiegen.

Tabelle Bevölkerungsentwicklung ın der Stadt Güterslo.
Jahr 9%Eiıinwohner kvange- Sonstige Katholisch

Lisch

1871 300 3848 370 3,
1875 45  ; 4012 438 9,
1880 045 4416 94 535 10,6
1885 356 702 93 561 10,5
1895 G 678 758 077 8923 12,3

DiIie atholıken blıeben ın der Gutersloh ZWaTl eiıne Mınderheiıit,
iıhr Anteıiıl der Bevolkerung und die absolute Zahl stiegen allerdings
euthic Insgesamt WarTr seıt der Keichsgrundung die Eınwohnerzahl
Hıs 1885 etiwa 000 auf3 356 angewachsen eın Zuwachs VO  . ungefäahr
einem Viertel. Im gleichen Zeiıtraum WarTr die Zanl der atholıken aber
bereıits fast 50% gestiegen.

2U  2U Archiv des erzbiıschoflichen Generalvikariats aderborn, Bestand St. Pankratius (Grutersloh,
and Akten diesem Vorgangen sich uch 1mM Pfarrarchıv St. Pankratıus Gutersloh
und 1m Archiv der evangelıschen Kırchengemeinde Gutersloh.

21 Jahresbericht ber die Verwaltung un! den anı der meındeangelegenheiten der
Guterslioh DIO 1884/85; Jahresbericht Der die Verwaltung un! den an der Gemeindean-
gelegenheıten der Gutersloh DTITO 1895/96 (Stadtarchıv Gutersloh)
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och deutlicher WITd der gestiegene Anteıl der Katholıken, beruck-
ichtigt INa  - auch das Jahrzehnt bıs 1895 Die Gesamtzahl der Einwohner

sıch bis 1ın se1t 1871 55% auf fast 6700 erhoht Der Anteil der
Katholiken War auf 12,5% gewachsen, eın rgebnıs der Zunahme VO  -

mehr als 100% VO  ; 379 auf 8923 Katholiken.
Im Verwaltungsbericht 1884/85 wIird die Steigerung des katholischen

Bevölkerungsanteıils VOTLT em auf die Zuwelsung VO.  - katholischem
Bahnpersonal ach Gutersloh zuruckgefuhrt?22, Ebenso WITrd die ach
1875 rasch einsetzende Industrıialısıerung eine Rolle gespielt haben?23. Da
die Bevolkerung aus dem nordliıchen, ravensbergischen Umland ach
Bielefeld orlentiert WAarT, konnte uzug NUurLr AUs dem katholischen Umland
erwarte werden.

Jedoch Die Mehrzahl der katholischen Gemeindeglıeder wohnte
nıicht 1ın der Sta: sondern 1ın den beiden Bauerschaften Spexard un:'
Kattenstroth Von ort amen ber 55% der Katholiken der Pfarrel.
Insgesamt die Pfarrgemeinde 1835 ELW. weniger als 2000 Mitglıe-
der Bıs 1895 WarTr die Zahl auf rund 2300 Mitglieder gestiegen, eın
Zuwachs der fast ausschließlich auf die gewachsene Zahl der Katholiken
ın der zurückzufuhren ist24

Angesichts der Zahl VO  - 2300 Katholiken 1mM Gebilet der Pfarrgemein-
de relativiert siıch die Annahme VO der Diasporalage. Fur das Jahr 1895
erg1ıbt sıch 1mM Gebiet der Pfarreı St Pankratıus folgendes ahlenver-
standnıiıs zwıschen den Konfessionen:

T’abelle Evangelısche N Katholıken ın der Pfarre:ı (G(‚üterslicoh

Evangelische Katholische en
Amt Gutersloh 4001 3992

758 8923 97Gutersloh
Kattenstroth-Spexard 712 1 301
Summe 2516 07

Demnach betrug der Anteıl der Katholiken der Wohnbevolkerung
19,2% gegenuber einem Anteıiıl der Protestanten VO  - 80%
dem rgebn1ıs ist weniger der geriınge Anteıl der Katholiken 1 Amt
Gutersloh als der unerwartet hohe Ante:iıl der Protestanten 1ın der
Gemeinde Kattenstroth-Spexard 35%) Auch OoOnNnne nahere statistische

207 Jahresberich: Der die Verwaltung und den an der emeindeangelegenheıten der
Gutersloh DIO 1884/85 (Stadtarchıv Gutersloh)
Vgl hlerzu: akämper-Luhrs, Untersuchungen ber cdıe Wechselwirkungen VO.  - Kırchen-
geschichte und Stadtentwicklun; 1ın Gutersloh; 1 Gütersloher eıtrage Dezember
1990, 561—-569.

24 kte Kirchenstatistik.
Kreisarchıiv Guütersloh, LR-W. NT. 924
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Angaben annn werden, daß dıe eNnrza der Protestanten ın
der Bauerschaft Kattenstroth gewohnt hat, ohl eine splegelbildlıche
Entwicklung ZUT Zunahme des katholischen Bevolkerungsanteils 1ın der

Gutersloh.
Da doch immerhın fast eın Funftel der Wohnbevolkerung 1ın der

Pfarreı katholisch WAarTL, ur das Dıaspora-Gefuüuhl, das 1ın dem Aufruf
Pfarrer BeckersAUSCdTUC kommt, ohl nıcht NUur ıIn der zahlenmaäa-
Bigen Unterlegenheıit der Katholiken seine Ursache haben Es Ür
auch un:! VOTLT allem auf die durch den ravensbergischen Pıetismus
beeinflußte Glaubenskraft der Evangelıschen zuruckzufuhren sSe1n.
Diese pragte zudem Nn1ıC Nur das kırchliche, sondern auch das polıtische
Leben Guterslohs hat auf den Zusammenhang zwıschen der
Armenordnung VOon 1849 un! dem sozlaldıakonischen NSpruC des
Pietismus hingewı1esen?, Auch ın den verwandtschaftlichen Strukturen
zeıgte sıch 1ese Verbiındung urgermeıster Mangelsdorf un! der
protestantische Pfarrer Sıebold miıteinander verschwagert.

Die ufhebung des Simultaneums
DiIie erneute Mıiıtbenutzung der en Kırche uUurc die Evangelıschen

seıt etwa 1880 wurde VOon den Katholıken, nachdem sS1e die Kırche fast 2()
TE alleın genutzt hatten, esonders bedruckend empfunden. er
befaßte sıch 1mM ers 1889 der katholiısche Kırchenvorstand ST ersten
ale mıiıt der ufhebung des Siıimultanverhaltnisses un:! beschioß, sıiıch 1ın
dieser rage das evangelische Presbyterıum wenden:

„Die Unzulaänglichkeıit der eıt unseIes Pfarrgottesdienstes, die vielen
Belästigungen der erren Geistlichen un:! der Pfarrangehorigen
dieserhalb SOWI1E die allgemeıne, hinderliche Lage des imultanver-
haltnisses veranlaßte den Kirchenvorstand besc  en, das
iımultanverhaltnıs aufzugeben un dem evangelıschen PresbyterI1-

hlervon schriftlich Miıtteilung geben.‘“27
Da aufgrund der Bestimmungen des Hagener Rezesses das Siımulta-

eUuUmMmM nıcht einseılt1ig eKundı werden konnte, WarTr eiıne Zustimmung
der evangelıschen Seıite erforderlich

DiIie Antwort des Presbyteriums konnte den Kırchenvorstand nıcht
zufriedenstellen DiIie kvangelıischen erklarten sıch ZWarTr ZUI ufhebung
des Siımultaneums bezuglıch der Pfarrhauser bereit, wollten aber auf iıhr
Nutzungsrecht der alten Kirche nıcht verzichten Im Hauptpunkt Warlr
damıt das NnsınNNenN des Kirchenvorstandes zuruckgewlesen worden.

Hılbk, ‚Die Ordnung der Armenpflege der Gutersloh ntworfen UTC. den
agıstra' aselbst‘ un! veroffentlicht Ende Julı 1849 UTC. Carl Bertelsmann: Eın Werk der
Inneren 1SS10N; 1n Gutersloher eitrage NT. Jul:1 1989, 445 —467

Protokollbuch des Kırchenvorstandes K V -Protokolle) 1er‘ Protokaoll VO! 10
1882
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Nachdem das Generalvıkarıat 1ın Paderborn den Vorschlag, die
uIihebun des imultaneums untier EKınschaltung des Oberpraäasıdenten
der Provınz Westfalen Oder des fur Kırchenfragen zustandıgen preußi-
Schen Ministeriums durchzusetzen, als aussıchtslos zuruckgewlesen
hatte28, escChHlo der Kırchenvorstand, den Bau einer Kırche
beantragen un! zugleich die Genehmigung Geldsammlungen aIiur
einzuholen

'TITrotz der negatıven Antwort des Presbyteriıums VO erbst 18892
wandte siıch der Kiıiırchenvorstand 1mM Tuhjahr 1883 erneut dıe
evangelische Kırche. Der Vorschlag ZUT ufhebung des Simultanver-
haltnısses der Kırche WUuTrde konkretisliert. 30 000 Mark ollten die
Katholiken zahlen, WenNnn dıe evangelısche ırche auf ın Nutzungsrecht
verzichten wurde AÄAuch dıe umgekehrte Losung dıe Übernahme des
alleinıgen Nutzungsrechtes UrCc dıe evangelısche Kırche fur den
eıchen TEeISsS wurde als Moglichkeıit 1Ns Gespräach gebrac

uch dieses Angebot wurde VO Presbyterium zuruückgewiesen, weıl
nıcht bereıt WAaärT, auf dıe Nutzung der en Kırche verzichten un

sıch nNnıC ın der Lage sah, das eld fur die Übernahme des alleinıgen
utzungsrechtes aufzubriıngen. Der Kirchenvorstand ekraftigte darauf-
hın seıinen eschlunß, eiINe eigene ırche auen

Fur Zzwel Jahre War die uIihebun des iımultaneums eın ema fur
dıe Katholiken un! Protestanten 1ın Gutersloh. Im PTL. 1885 ging dıie
eUue Inıtlatıve, das iImultaneum aufzulosen, VO Presbyter1iıum AU:  N
Welche Umstande den Sınneswandel herbeıigefuhrt aben, geht AQUus den
en nıcht deutliıch hervor Es ist jedoch V  nN, daß dıie
Storungen uberhan:gehatten, he1ißt doch 1n der Begrundung
des Presbyteri1ums, daß

„WIT nıchts sehnlıcher wunschen, als daß das wıderwartige ımultan-
erhaltnıs aufgelost werde.‘29
DiIie Verhandlungen zwıschen den beıden Konfessionen schritten

schne!ll OI’äal, Zuma. auch das Generalvıkarıat Se1inNne generelle Zustim-
MUunNg erteıiılt on Ende DTr1 enannte der Kırchenvorstand
Zzwel Sachverstäandige ZUT Bewertung der Bausubstanz der alten Kırche
den Maurer ustermann Aaus Wiıedenbruck un! den iımmMmerer Pohlmann
AQUus un sıch selbst ZU: mıiıt Pfarrer un:! ar
ZUT Verhandlungskommissı1on. Zaiel der Verhandlungen sollte se1ın,
den Anteil der Kırche fur ark verkaufen und die
evangelısche Pfarrwıese erwerben, ort un aufder angrenzenden

28 Bıstumsarchiv aderborn, Bestand St. Pankratıus Gutersloh,
cta betr ufhebung des Gutersloh bestehenden Simultanverhaltnısses aC|
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eigenen Pfarrwıese dıe eue ırche errichten® Eınen Monat spater
wurde eın Vertragsentwurf VO  - beiıden Seılıten unterschrieben. Dieser
Entwurf VO 26 Maı 1885 umfaßte dıe beıden Verhandlungsziele des
Kırchenvorstandes un entspricht In seinen Kernpunkten dem 1887
beschlossenen ufhebungsvertrag®)!.

Nach Unterzeichnung des Vertragsentwurfes kam erhe  ıchen
Verzogerungen 1ın den Verhandlungen. Leıilder geht AaUus dem vorhande-
1815  — ktenmaterıal nıcht hervor, welche Grunde diesen Verzogerun-
pCNHN gefuhrt en uch 1836 stagnıerten dıe Verhandlungen, obwohl
sıch e1! Seıiten ber die Kernpunkte des ufhebungsvertrages ein1ıg
waren®?2.

Trst 1m Sommer 1887 eschlo der Kirchenvorstand, die Verhandlun-
pcnhn ZUT Aufhebung des imultaneums zugıg ZU. SC brıingen
und beauftragte aplan Dr Meckel mıiıt der Verhandlungsfuüuhrung
Zugleich wurde eın Vertragsentwurf verabschiedet, der die en
Punkte 1ın eiıner en Gliederung enthielt. Nach einıgen Gesprachen
wurde 1887 der Vertrag 7111 ufhebung des Siımultanverhalt-
n1ıSSeSs VON den Vertretern der beıden Konfessionen unterschrieben Noch
1M gleichen Jahr SLImMMIeEN dıe kırchlichen Oberbehorden das bischof-
liche Generalvıkarıat un! das protestantısche Konsıstorium Rechts-
kraft erlangte der Vertrag mıiıt der Genehmigung UrC den preußischen
Mıiınıster der kırc.  ıchen, Unterrichts- un!' Mediızınalangelegenheıten
VO Maı 18838333

„Die katholısche Kiırchengeme1inde (‚utersich un dıe evangelısche
Kırchengemeı1inde Gütersloh schlıeßen mıtermnander folgenden Ver-
LTAOg

IDıie katholısche Kırchengeme1inde ON ıhr Miıteıigenthum der en
Kırche und dem dıeselbe umgebenden Kırchhof ab dıe evangelısche

ach langen und heftigen Auseinandersetzungen zwıschen adt- un! Bauerschaftskatho-
enHel dıe Entscheıdun: zugunsten eiınes Bauplatzes außerhal der Gutersloh, 1n der
Bauerschaft Kattenstrot. 1887 wurden die Gemeindegrenzen 1 preuBßischen Amt Recken-
berg Nne geordnet, un! dıe Gutersloh bemuhte sıch darum, die Eingliederung
Kattenstroths ın das kleine Stadtgebile durchzusetzen. Diese emuüuhungen scheiterten
allerdings; TSLT 1910 wurde Kattenstroth en mıiıt der andgemeınde Gutersloh /Adın

Gutersloh eingemeındet.
Ebd., KV-Protokolle
Grunde fuüur die Verzogerungen lassen sich 1n denennıcht finden uch dıe verschiedenen
Vertragsentwurfe weılisen keine gravlerenden Unterschiede auf, daß darın der TUNd fur
die Stagnatıon der Verhandlungen sehen 1St. Moglicherweise fuhrte dıe schwere
Erkrankung des katholischen Pfarrers Berens, der 18387 starb, dazu, daß dıe katholische selte
die Verhandlungen nıcht fortsetzte. Fur di1ese Annahme prıicht, daß s1ie bald ach Berens L’od
wıederaufgenommen un ZU) SC ebTraC) wurden.
Stadtarchiv Gutersloh, kte 2884
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Kırchengeme1inde, daß dıe etiztere Alleineigenthümerın der en
Kırche un des z1eselDe umgebenden Kırchhofes wırd
IDıe katholısche Kirchengemeinde a dıe evangelısche Kırchenge-
meınde ıhr Miteigenthum dem gesamten NVeENTIAT der alten Kırche
ab und behalt sıch NÜ als ıhr Alleine1igenthum vDOT dıe ıhr gehörenden
Kirchenschranke, Beıichtstuhl, das epulkrum des Itars und
den Armenstock.
Rıs Z Erwerbung Glocken, jedoch Langstens fünf TrTe ach
Vollendung ınTres Kırchenbaus, behalt dıe katholısche Kırchengemeı1n-
de das ec dıe Glocken ın der bısherıgen eıse enutzen, N
versprıicht 1eseLlLDe vDO  - dıiesem Rechte NUÜu soweı1t eDTAauC
machen, daß dadurch der evangelısche (G‚ottesdıens ın der en
Kırche nıcht gestort wırd
IDıie evangelısche Kirchengeme1inde Za der katholıschen Kırchenge-
meınde als Entschadıgung fÜür dıe Kırche, Kırchenıinventar und
A7rCidıe Summe vDO  S 30 000 Mark (dreißigtausendarfallıg
dem Tage, dıe Benutzung der enKırche seıtens der katholıschen
Kirchengeme1inde aufhört.
Der Besitzstand, dıe Benutzungswe1se un Unterhaltungspflıcht der
alten Kırche wırd ın der bısherıgen Weise beıder Kırchengemeinden
sımultan fortbestehen hıs lLangstens den Oktober 1893, nımmMt ber
selbstredend eher eın Ende, Wenn dıe vDO  S der katholıschen ırchen-
geme1ınde Ne‘  S erbauende Kırche eingeweıht und 1n Benutzung
ge‘ ıst.
Be1ide Kırchengemeinden heben das bısher1ıge ım ultaneum ın betreff
der arTT- und Küsterwohnungen auf, daß dıe gegenseıtıge Unter-
haltungspflıcht ın 2i  hrem ganzen Umfang m1t dem DTL 1887 eın
Ende NUMM..
Das Wiesengrundstück Flur Nr 324 der Steuergemeinde (‚ütersicoh
W bısher als geme1inschaftlıiches ıgentum des katholıschen un
evangelıschen Pfarrfonds ım Grundbuche eingetragen. Das Miıte1gen-
thum Wıra ufgehoben und unrd dem katholıschen Pfarrfonds das
Alleıineıigentum der Aarzelle Flur Nr und dem evangelı-
schen Pfarrfonds das Alleineıigenthum der arzelle Flur
übertragen.
Fiür dıe Flache VDO  s 69 Ruthen 86 Fuß, welche der evangelısche
Pfarrfonds mehr erhalt, Za dıe evangelısche Kırchengeme1inde der
katholıschen Kırchengeme1inde DTO 2() Mark, fallıg ber der 1ın
No vorgesehenen Auflassung
IDie Auflassung der Kaırche ne ITCI dıe evangelısche
Kırchengeme1inde rfolgt ber Zahlung der 3() 000 Mark geTL No des
Vertrages. IDıie Auflassung der arr- un Küsterhauser SOUeE der
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Parzellen Flur Nr und rfolgt sechs Wochen ach
Genehmıgung dıeses Vertrages UTC: dıe vorgesetzten Behörden

Gütersloh, den November 1887
Die Katholısche Kırchengeme1inde
ge?z ecker, Pfarrer; Köchlıng, Feuerborn, umbansen
Ditie Evangelısche Kirchengeme1inde
gezZ astor TEeVve, astor Meinshausen, astor Sı1ebold, Wılh Nıemüöller,
Hark, Loerpabel, E/pDke, 1T199ges, Fr Zurmühlen, QOesterhelweg, Falken-
reck, Vekmann, Schmalıng

Mıt diesem Vertrag fand ach ber 230 Jahren das iımultaneum ın
Gutersloh eın Ende Nur och bıs ZU. Bau der eigenen Kırche durften
die Katholiken die alte St Pankratiuskirche mıtbenutzen. ach ihrem
Umzug In die eUe Kirche der Wiedenbrucker aussee (heute ntier
den Ulmen) wurde die alte ırche innen umgestaltet un! VOoNn den
Protestanten 1ın Apostelkırche umbenannt.

chlu  emerkungen
on der Spatenstich un die Grundsteinlegung wurden mıt

Gottesdiensten un! Feierlichkeiten egangen. Hohepunkt War dıe Kon-
sekration der t.-Pankratius-Kirche 1890 ach NUur

17monatiger Bauzeıt Uur«ce den aderborner We1i  i1schof NION1IUS
Gockel Bereıts 1ın einDrucCc wurde dieser VO  - den Gutersloher Katholj:1-
ken un: 1n einem Jangen Festzug ach Gutersloh geleıtet. ach
einem etzten Gottesdienst 1n der alten ırche wurde dıe eUe Kirche, die
damals och erhalb der Stadtgrenzen 1ın der katholıschen auer-
SC Kattenstroth lag, geweıiht, un! dıe emenınde ahm mıt einem
Festgottesdienst VON ın Bes1itz®%4.

ach dem Gottesdienst gab die katholische Kirchengemeinde eın
FHestessen, be1l dem auch der Gutersloher Büurgermeister un!' der Landrat
AaUSs Wiedenbruck zugegecn (>)0W Bürgermeister Mangelsdorf ging ın
sSeiInNnem Grußwort auf die Geschichte des iımultaneums e1ın, eren
on demnla entsprechend mıt chweıigen uberging Die Neue
Gutersloher Zeıtung berichtet ber diese ede

AT der urgermeıster, EM) gedachte, da ß mıiıt dem heutigen Tag dıe
Fessel des imultaneums, welche UrCc dıe Friedensliebe und Selbst-
verleugnung beider Konfessionen n1ıe einem Streıit gefüuhrt, abge-
STITEe sel, un! knupfte aran den Wunsch, daß der Frieden unftier
den Konfessionen ferner blühen moge un:! dıe Evangeliıschen WI1e die
Katholiken NUr einen Streıit kennen mochten, namlıch den Wettstreıt

Stadtarchıv Gutersloh Neue Gutersloher Zeıitung VO: I: Oktober 1890
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1ın dem Eıfer, (Grott dem errn dienen und fur die Ausbreıtung SEe1NEeS
Reiches arbeiten.‘“3
Fur dıie Katholiken WarTr dıe positıve esonanz auf die Kirchweihe eın

deutliches Zeichen der Anerkennung ihrer wachsenden Bedeutung 1n
der Stadt36 In der ırche konnten erstmals Tabernakel un!
ewıges Licht aufgestellt werden; auch bot das Gelande die ırche
bessere Moöoglichkeiten ZLEE Entfaltung der Fronleichnamst{eler.

ach der ahrhundertwende un:! der Eingemeindung des MmMties
Gutersloh un! der Bauerschaft Kattenstroth ın die wuchs dıie Zahl
der katholischen Glaubigen weiter. eıt den A0er Jahren gab daher

Überlegungen ZUI Biıldung VOINl Zweigpfarreiıen 1n den katholischen
Bauerschaften, die ach 1945 realisiert wurden. Inzwischen g1bt 1ın
]Jedem Stadtteil Guterslohs eine katholısche Kirche, un die fruhere
strıkte rennung VO protestantischen un:! katholischen ohngebieten
ist eıner Durchmischung gewichen.

35 Neue Gutersloher Zeitung VO) 19 Oktober 1890. Mangelsdorfs Dıktion weist auf seine

eeiınflussung UrC. die Erweckungsbewe: h1ın. Zu prufen ware, ob se1n 1nwels auf dıe

Selbstverleugnung der Konfessionen dıe Sichtweise der Evangelischen aufdas Simultaneum
wlederg1bt.

36 1C. geklaäart werden konnte, OD die protestantischen Pastoren der Vertreter des Presby-
terıums Festgottesdienst der 1Ur dem Festessen teilgenommen en
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